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F0G: 3 Fachgebiete - 1 Kongress
DL Wemer Horlfinger in Gespröch nit Prof. DL Klous Joachim
Neis zum bevorstehenden Kongress des Forums Operative Gynö-
kologie (FOG) in Be in

Härlflnger: Herr Prof. N€lt im De-
z€mb€r wlrd der 3. Kongress d€s
Forums opeEtive Gynäkotogte in
Eerlin stattflnden. Was ist das Fo-
rum operativ€ Gynäkotogie, und
wetches sind s€ln€ Zlele ?
N€ls: Das Forum operative Gynäko-
logje (FoG) ist der Zusammenschtuss
der drei Arbeitrgemeinschaften in der
DGGG, welche sich schwerpsnktmä-
ßig bzw. ausschtießlich mit der op€-
rativen Gynä&oLogie beschäftigen.

Es sind dies die Arbeitsgeneinschaft
Gynäkologjsche Endoskopie e.V.
(AGE), die Arbeitsgemeinschaft Uro-
gynäkotogie ünd ptastische Eecken-
bodenrekonstruktion e.V. (AGUB) ünd
die Arbeitsgemeinschaft für ästheti-
sche, ptastische und wiederherste!
[ende operätionen in der GynäkoLo-
gje e.V- (Awogyn).

Das Forum ist ein Zusammenschtuss
von 6teichgesinnten mit gteichen In-
teressen, aber auch gleichen ProbLe-
men, welche gemeinsam oftmäls bes-
sef gelöst w€rdeo können. In die5em
Zusammenhäng ist es jedoch sehr

wichtig. darauf hinzuweisen, dass je-
de der d.ei Arb€itsgemejnschaften
weiterhin setbstständig bleibt und
damit auch ein komplettes Eigenle-
ben fiihrt. Das heißt: eigene Voc
stände, eigene Mitgliedschaften und
vor allem eigene wissenschafttiche
Tätigkeit auf dem jeweitigen Gebiet.

Durch die Bünd€tung der Aktivitäten
der drei Arbeitsgemeinschaften auf
einem Kongress kann jeder Frauen-
arrt sein Wissen in operativer Gynä-
lotogie bei einer Veranstattung ab-
gleichen, auffrischen und weiterent-
wictetn. Gäbe es däs FoG nicht, wä-
ren hierzu sicherLich mehrere
Kongressbesuche nötig.

Härlflnger: Seit wann besteht das
FOG?
Neli: Die Idee zu einer sotchen Ko-
operation besteht schon relztiv tan-
ge und wurde von Herrn Prof. l/Vatt-
wiener, dämä15 noch in Heid€lberg.
und mir erstmaG vor etwa zehn Jah-
ren in Erwägung gezogen. Einen neu-
en Antauf haben wir 2002 gemachu
damals konnte auch Herr Dr. Holger
Dieterich, zu djesem Zeitpunkt Vor-
sitzender der Awogyn, fiir di€se Idee
begeist€rt werden. Dann stieß die
AGUS nit Herrn Prof. 0r. Heinz Kötbt
hinzu, und es entwickeLte sich rasch
eine größere cruppe, dje die ldee
nach vorne trug. PD Dr, Ral.f Thunn,
Prcf. Dr. Jürgen Hucke. Prof. Dr. Dr
Rudy l-eon De Witde, Prof, Dr Peter
Schmidt-Rhode, Prof. 0r. Thomas
Dimpfl gehören dazu, um nur einige

Harlfinger: Walche Themen |lnd
Schwerpunkte werden auf den 3.
l(ongr€ss dei FOG b€handelt?
Neis: lm Vordergrund steht. wie in-
zwischen bei allen qrcßen Kongres-
sen, die sich wettweit mit der opera-

tiven Medizin befassen, di€ so ge-
nannt€ Live-Surgery, d.h, die Uber-
tragung von opeaationen aüs dem
Gebiet der drei Arbeitsgemeinschaf-
ten, diesmal sogärin HD-Technik. Di€
Operationen kommen einerseits fast
schon traditionett aus der Universi-
tätsfrauenft tinik Tübingen. was na-
turgemäß mit der Person von Herrn
Prof. Wallwiener zusammeohängt.
Hier haben sich auch dje Urogynäko-
togen um H€rn Prof. Kätbt einge-
klinkt. Die Ubertragungen am zwei-
ten Tag kommen aus Hamburg, wo
neben d€r operativen Endoskopie
auch die operationen der All/ogyn
unter der Verantwortung von Prof.
Schmidt-Rhode übertragen weden.

Di€ [ingriffe werden von veßierten
Mitglied€rn der einzelnen Arbejts-
gemeinschaften vorgeführt, und es
kann während des Eingriffes mitden
op€rateuren diskutiert werden. Er-
fahrungsgemäß !ind diese Sitzungen
i m mer sehr gefragt. Daher haben wir
hierfür äuch zwei komptette Vormit-
tage ä fünf Stunden vorgesehen.

Hartflngerr Wetche w€lteren Th€-
men behandeln Sie?
Neis: G.n2 wichtig erscheint uns
aften die derzeitige Ausbitdungssi-
tuation, die sowoht die Assistenten
betrjfft, die sich in der Farharzt-
ausbitdung befinden. aber au€h die
fachärzte, die sich für bestimmte
Arbeitsgebiete quatifi zieren wotten.

E.freuLicherweise haben atte drei
Arbeitsgemeinschäften sjch bereits
in der Vergangenheit dieses Themäs
intensiv angenoßmen und dies auch
zum größten TeiL mit den interna-
tionaten und hier überwieqend den
europäischen Vorstettungen abge-
gLichen.

5o mit vri rd jede Arbeitsgemej nschaft
bei der eßten gemeinsamen Sitzung
ihr Konzept zurAüsbildung und Wei-
terbitdung vorsteLten. Hjer zeigt sich
beispiethaft das Konzept des Foc. Je-
de Arbejtsgemeinschaft entwickett
ihre Gedanken ak Spezial.ist mjt
Weitbtick auf dem jeweitjgen Gebi€t

Prof. 0r. XLu. Jo.<tin N.lt
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vötlig attein und selbstständig und
brjngt dann diese Arbeit jn das ge-
meinsame Forum ein. Dies zeiqt
auch. warum die Arbeitsgemein-
schaften als vöttig setbstständige
Einheiten erhalten werden müss€n.

Harlfinger: Gibt.s weitere Schwer-
punkte?
Neis: D€r Kongrcss beschäftigt sich
mit neuen Techniken, aber auch mit
der 0ptimierüng des 8e\aährten. Das
geschieht teilweise in den wissen-
schaftlichen Sitzungen der einzelnen
Arbeit5gemeinschaften. aber auch in
gemejnsamen Sit2ungen. wenn es um
qemeinsame Anliegen geht, wie das
KompLilationsßanägenent oder die
VorsteLlung von Grenzgebieten unse-
rerTätigkeit, sei !s die DEEP-Technik
bei der Brüst.ekonstruktion, die [a-
paroskopische Exenterätjo n oder der
Robotereinsatz bei der l'lyomchiruc
gie ünd der sakrospinalen Fixation.

Daneben bieten die Arbeitsgemein-
schaften Seminare an, quasi Inten-
sjvkuße, in d€nen dje Teitnehm€r spe-
zielle Techniken und Kenntnisse durch
erf?hrene Tutoren. meist die Spitzen-
operateure der €inzelnen Arbeitsge-
meinschaften, erLernen könn€n.

Harlfinger: Wo würden Sie dl€sen
Kongress einordnen?
Neis: Dass ejn großes Interesse an
dieser Veranstattung besteht. haben
\dr bei unserem 2. (ongress erfah-
ren. dem ersten in Berlin vor zwei
Jahren. ats aüs dem Stand 600 Teit-
nehrner kamen, Es ist daher zu er-
warten, dass hier eine vöttig neue,
sehr dynamische Struktur mit einer
guten Zukunft entsteht.

Harlflnger: Gibt ai schon ähnlich€
Veranstattungen an andeterStelte?
Neis: Meines Wissens nicht. Natio-
nat,  d.h. in Deutschland ist  es si-
cheruch die einzige Get€genheit. die
drei Fachqebjete auf einern (ongress
in dieser Form zü €rleben. Auch eu-
ropäisch, ja setbst weltweit ist mir
eine soLche KonstelLation nicht be-
kannt, in der operative Gynäkologie
derart konzentriert und auf derart ho-

hem Niveau angeboten \ /ird, wje es
der Kongress des FoG tut.

Ha fing€r: Wetche Vorstetlungen
haben Sie berügl,ich der weiteren
Entvdcktung d€s Foc?
N€is: Das FoG wird von einem [eit-
komitee geführt, in dem jeweil5 drei
Vertreter der einzelnen Albejtsge-
meinschaften sit2en. Wenn sich in
Bertin 2007 das FoG talsächtich - und
davon g€heich aüs - endgüttig etab-
Liert hat. ist es der Wunsch di€ses
Voßtandes. aüch w€itere Gruppen mit
in unsere Arbeit einzubeziehen,

Hartflnger: Wotlen Sie ein reln
deutsch€s Forum bteiben?
Neis: Nein. Aber vietleicht doch ein
vorwiegend deutschsprachiges. Dies
sotl den Gedankenaustausch ohne
Sprachgrenzen ermöglichen. Lernen
fä[Lt in dereigeflen Sprache nun doch
oftmats teichter ab bejspielsweise in
fnglisch. Anderersejts möchten wir
aber aüch die nationaten Grenzen
üb€rwinden ünd in Zukunft in Kon-
takt kommen mit den änalogen Ar
beitsgemeinschaften 2,8. in osteF
reich und in der Schweiz.

Europäi5ch und wettweit sind wir
jetzt schon sehr güt vernetzt. Z.B.
die AG! in der European Society for
Gynecotogical [ndoscopy, der Inter
nationat Society for GynecoLogical
Endoscopy oder der American A5so-
ciation of Gynecotogic Laparo-
scopisß. Gteiches gilt auch für die
beiden anderen Arbeitsgerneinschaf-
ten, \aeLche auf ihrem cebiet eben-
falli international agieren. Wie 9ut
diese Kontakte sind, sehen Sie auch
daran, dass wir b€freundete interna-
tionate operateure in das Proglamm
mit eingebünded haben.

Hartfinger: Was wünsche Sle slch?
Nels: Ich denke, die drei Arbeitsge-
meinschaften unter der L€itung von
Prof. Rudy De Witde (AGE), Prof.
Heinz Kötbl (AGUB) und Prof. Peter
Schmidt-Rhode (AWogyn) haben ein
Spit2enprogramm zusammengestettt.
wie es den€it wirklich auch weltweit
einzigartig sein dürfte. Ich würde

mich darüber fieuen. wenn die enor-
men per5önlichen ünd finanzielten
Anstrengungen, die hierzü notwen-
dig waren, sich auch wieder in der
BesucheaahI niederschtagen würden.

J€der operativ tätige Frauenald, ob
in Ausbitdung. Fachartt oder Klinik-
chef, soUte sich durch des Programm
angesprochen fühten und die Gele-
genheit nutzen, Wissenschaft und in-
tensiven Gedankenaustausch mit ei-
nem vorweihnachtlichen Shopping in
Eerlin zu verbinden.

Hertflngec Für den Korgrers wün-
s{he lch dem.Forurn operdtiva Gy-
näkologle" und dcn drel Arbelts-
g.melnschaften vlea trfolg.

D€r 3. (ongress des toc findet
statt von 13.-15. Dezenber 2007,
Berlin. Hotel Intercontinental
N:ihere Informationen bei der AAI(
CmlH. TeL 0211 9686-3770,
Iar -4770. ihfo@aalongresr.de,
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